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2. Des HErren Stimm mit Kräfften
Erregt/ helt auff das wütend Meer/
Richt aus des HErrn Geſcheffte/
Der Gott der Ehren donnert ſehr.
Auff Meer und Waſſern prauſet
Mit Macht des HErren Stimm/
Und wie der Sturmwind ſauſet
Im Wald mit Ungeſtüm/
Außm Grund heraus ſie reiſſet
Die Cedern Libanon
Und ihre Eſt zerſchmeiſſet,
Daß im Feld ſteubt davon.

3. Die groſſen Berg erbeben,
Wenn ſich des HErren Stimm erregt/
Die Grundfeſt ſich erheben
Von Gottes Wort ſo ſtarck bewegt/
Des HErrn Stimm hawt geſchwinde,
Dringt durch die wüſten Ort,
Gleich wie die Flam vom Winde
Bewegt/ friſt immer fort.
Die Hindin auch auftreibet
Gott's Stimm entblöſt die Wäld,
Das Wild nicht für ihr bleibet/
Zu Loch lauffts aus dem Feld.

4. In Gottes Kirch und Gmeine
Sagt iedermann Ihm Lob und Ehr/
Da ſeins Worts Krafft alleine
Zur Seligkeit wird angehört.
Der HERR ſitzt anzurichten
Ein Sündflut reich von Gnad/
Ins kräfftig Wort er flichtet
Das ſelig Waſſerbad.
Der HERR wird König bleiben
Immer und ewiglich/
Sein Volck mit Fried und Freuden
Er ſegnet mildiglich. 
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